ІІ етап Всеукраїнської олімпіади з німецької мови

Аудіювання

8 клас
Frau Elster

(Nach G. Holtz-Baumert)
Beate fand eines Tages in den Ferien ein Vogeljunges. Und sie sagte gleich, sie will diesen Vogel mit nach Hause nehmen. Mutter war dagegen: der Vogel würde Unordnung und Schmutz in die Wohnung bringen. Dabei fragte die Mutter:

”Wer wird ihn füttern? Du bist viel zu sprunghaft, Beate.”
Vater war dafür. Wie immer hatte er phantasievolle Pläne. Er sagte, das Küken könnte sich zu einem Seeadler auswachsen, den würde er zur Jagt ausschicken. Die schönsten Karpfen, Aale und Forellen würde unser Seeadler fangen, und Mutter würde für Fisch kein Geld mehr ausgeben. Mutter war böse: ”Ein Fischadler in der Wohnung!”
”Seeadler”, sagte Vater, ”der ist noch besser im Fischen als ein Fischadler.”
Beate suchte nach einem Namen für den Vogel. Keiner konnte sagen, ob dieser Seeadler ein Junge oder ein Mädchen war. Es dauerte lange, bis wir einen richtigen Namen fanden. Mutter und ich nannten ihn ”Dussel”,  Vater und Beate  riefen ihn ”Schmucki”.

Schnucki oder besser Dussel wuchs prächtig. Beate und Vater waren vernarrt in ihn. Der Vogel wuchs und wurde kein Seeadler. Lange rätselten wir herum, und ich sagte, es würde eine Krähe werden.

Eines Tages war klar, wir hatten keinen Adler, keine Krähe, sondern eine ganz gewöhnliche Elster zu Hause. Vater lachte. ”Na und, eine Elster, wunderschön!” 

I. Bestimmen Sie, ob die Aussage richtig (R) oder falsch (F)ist.

1. Beate hat eines Tages eine Katze gefunden.

2. Die Mutter war dafür, und der Vater war dagegen.

3. Die Mutter war böse.

4. Der Vater suchte nach einem Namen für den Vogel.

5. Dieser Seeadler war ein Junge.

6. Der Seeadler ist noch besser im Fischen als ein Fischadler.

7. Die Mutter und Beate nannten den Vogel Dussel.

8. Schnucki oder besser Dussel wuchs prächtig.

9. Der Vogel wuchs sich zu einem Seeadler aus.

10. Eines Tages verstand man, dass der Vogel eine gewöhnliche Elster war.

II. Lösen Sie die Aufgaben 1-3. Wählen Sie die richtige Antwort.
1. Die Mutter sagte, der Vogel würde ... und ... in die Wohnung bringen.

a) Freude und Glück

b) Unordnung und Schmutz
c) Lächeln und Spaß
2. Beate suchte nach ... für den Vogel.
a) Futter

b) einem Bauer

c) einem Namen

3. Das Küken wuchs sich zu ... aus.

a) einem Seeadler
b) einer Krähe
c) einer Elster
Lösungen: 

I. 1f, 2f, 3r, 4f, 5f, 6r, 7f, 8r, 9f, 10r.

II. 1b, 2c, 3c.
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Читання

8 клас
Kaule will schön sein
(Nach A. Wellm)

Vater Pietsch ist der beste Freund von Kaule. Er arbeitet im Bullenstall. Kaule hilft ihm so gern im Stall. Einmal hat Vater Pietsch Ärger seinetwegen gehabt. Es war die alte Geschichte mit Napoleon und Karola. Vater Pietsch sollte damals zur Hochzeit seiner Enkel ins Dorf fahren und er hat den Stall Kaule überlassen.

Nun ist alles wieder gut. Kaule kommt in den Bullenstall. Vater Pietsch füttert und tränkt die Bullen, und Kaule pumpt das Wasser. Dann stehen sie im Stall und philosophieren ein wenig. Vater Pietsch ist viel in der Welt herumgefahren. Sogar in Frankreich ist er schon gewesen. Er ist reich an Lebenserfahrungen. Für jeden hat er seinen Rat, für alles weiß er ein Mittel. ”Es gibt aber für viele Dinge kein passendes Mittel”, sagt Kaule. ”Nehmen wir die Sommersprossen zum Beispiel. Es gibt kein Mittel gegen Sommersprossen.”
Der alte sieht eine Sekunde in das Jungengesicht. Ein seltsames Blinken zeigt sich in Vater Pietschs Augen. ”Da gibt es Mittel, ein sehr gutes sogar. ” ”Wirklich, Vater Pietsch?” ”Ja, ja, und sehr oft hat es geholfen.” ”Und was für ein Mittel ist das?” ”Es ist mehr ein Naturmittel”, sagt Vater Pietsch und flüstert Kaule das Wundermittel ins Ohr. ”Was, ist das die Bullenjauche?” ”Ein paar Tropfen helfen schon. Man muss nur die Bullenjauche über der Nase verreiben, und schon am nächsten Morgen ist keine Sommersprosse mehr da.”
Spät am Abend schleicht Kaule mit einem Fläschchen in den Bullenstall. Bevor er mit Schönheitspflege beginnt, hängt er das Bettlaken vor das Fenster. Karole wird morgen ihm ins Gesicht sehen. Dabei wird sie seine Schönheit bewundern. Ist es wirklich der Junge, der gestern mit ihr auf der Schulbank gesessen hat? Kaule lächelt zufrieden und reibt und reibt, bis das Fläschchen leer ist.

... ”Vater Pietsch, Vater Pietsch! Was für ein Mittel ist das?” Krebsrot ist Kaules Gesicht. Die Augen sind verschwollen.

”Bist du krank, Kaule?” Karola und andere Kinder stehen um ihn herum. Lehrer Knittel will Kaule nach Hause schicken. Sie können das Diktat auch ohne ihn schreiben. ”Die Gesundheit steht an der ersten Stelle.” Es ist nicht der Rede wert, Herr Knittel. Eine Bremse hat mich gestochen. Nichts mehr. ”
I. Bestimmen Sie, ob die Aussage richtig (R) oder falsch (F)ist.

1. Vater Pietsch ist der Verwandte von Kaule.

2. Kaule half Vater Pietsch im Bullenstall.

3. Kaule hatte viele Sommersprossen in seinem Gesicht.

4. Vater Pietsch ist sogar in China gewesen.

5. Vater Pietsch ist arm an Lebenserfahrungen.

6. Der Vater kaufte Kaule ein Naturmittel gegen Sommersprossen.

7. Am Tage schleicht Kaule mit einem Fläschchen in den Bullenstall.

8. Am nächsten Morgen bewunderte Karola die Schönheit von Kaule.

9. Alle Sommersprossen sind verschwunden.

10.  Lehrer Knittel will Kaule nach Hause schicken.

II. Lösen Sie die Aufgaben 1-3. Wählen Sie die richtige Antwort.
1. Vater Pietsch arbeitet ...
a) in einem Werk
b) bei einer Firma
c) in einem Bullenstall
2. Er riet Kaule ... .
a) viel zu lesen
b) mit Schönheitspflege zu beginnen
c) ein Mittel gegen Sommersprossen auszuprobieren
3. Kaules Gesicht wurde ...
a) krebsrot
b) blaß
c) angeschwollen
Lösungen: 

III. 1f, 2r, 3r, 4f, 5f, 6f, 7f, 8f, 9f, 10r.

IV. 1c, 2c, 3a.
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Письмо

8 клас
Thema 1. Reisen

Heutzutage gibt es einen Trend, sich irgendwo im Ausland zu erholen. Was halten Sie davon? Schreiben Sie an Ihre deutsche Brieffreundin/Ihren deutschen Brieffreund eine E-Mail zu den folgenden Punkten:
· Warum möchten viele Menschen ins Ausland reisen?
· Was und wo ist die beste Erholung für Sie?
· die Ukraine als ein Reiseland.
Thema 2. Ein Vorbild
Wie finden Sie, brauchen die Menschen Vorbilder? Äußern Sie Ihre Meinung zu den folgenden Punkten:

· Was ist Ihrer Meinung nach ein Vorbild?
· Warum braucht man ein (kein) Vorbild?
· Wer ist für Sie ein Vorbild? Warum?
Thema 3. Gesund essen – gesund leben
Sie sollen einen Vortrag zum Thema „Gesund essen – gesund leben“ halten. Schreiben Sie einen Text für diesen Vortrag zu den folgenden Punkten:

· Aktualität des Themas
· Essen und Gesundheit

· Fast Food und schnelles Essen
· Tipps für gesundes Essen
